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Die Muscidae gehören mit 322 Arten zu den fünf artenreichsten cyclorrhaphen 
Fliegenfamilien Deutschlands (Schumann et al. 1999, Schumann 2002, 2004). In 
Thüringen ließen sich bisher mindestens 186 Musciden-Arten nachweisen, das sind 57,8% 
aller aus Deutschland bekannten Arten. Bemerkenswert ist die Tatsache, daß Rapp (1942) 
in seiner Übersicht der Zweiflügler Thüringens bereits 142 Musciden-Arten aufführen 
konnte, von denen allerdings zwei, nämlich Mydaea separata (Mg.) und Spilogona didyma 
(Ztt.), zweifelhaft sind (Pont 1986), deshalb werden sie zwar in die unten stehende 
Tabelle aufgenommen, aber nicht mit gezählt. Zur Gesamtartenzahl kommen weiterhin 
fünf Arten, die Stein (1916) aus Thüringen bekannt waren, die aber in Rapps 
Monographie fehlen. Die Musciden-Fauna Thüringens war damit wohl schon um die Mitte 
des vergangenen Jahrhunderts relativ gut bekannt. Die Zahl der thüringischen Musciden- 
Arten entspricht interessanterweise ungefähr derjenigen, die Kramer (1917) für die 
Oberlausitz angibt und die sich dort auf 189 beläuft. Freilich erhebt sich die Frage nach 
der nicht unerheblichen Differenz der aus Deutschland insgesamt und der aus Thüringen 
bekannten Artenzahl. Überprüft man z. B. die Angaben von Gregor et al. (2002) und die 
recht instruktiven Darstellungen der Sammelergebnisse von Stein (1916), kommt man zu 
dem Ergebnis, daß ein beträchtlicher Teil der in der Checkliste der Muscidae Deutschlands 
(Schumann et al. 1999) aufgeführten Arten sicherlich vor allem boreo-montan bis alpin 
verbreitet ist, was z. B. durch Gregor (1986) und Pont (1995) seine Bestätigung findet. 
Ein Teil der in der Checkliste Deutschlands enthaltenen Arten dürfte mithin in Thüringen 
kaum zu erwarten sein. Andere Arten sind nur im Küstenbereich oder an den Ufern 
größerer Flüsse gefunden worden, auch sie wird man in Thüringen kaum finden. Hinzu 
kommen einige südlich verbreitete Arten, die vielleicht bis in einige Alpentäler 
Vordringen, seltene, die nur zufällig gefünden werden und solche, die zumindest vor 1942 
noch gar nicht bekannt gewesen sind. Von Bedeutung für Sammelerfolge und damit für 
Nachweise der Musciden-Arten dürften auch, insbesondere im Bergland, wechselhafte 
Witterungsbedingungen sein sowie ferner diumale und saisonale Fluggewohnheiten 
einzelner Arten (Pont 1995).

Die Sammelergebnisse der Verfasser vom Anfang der 1970er Jahre bis zur Gegenwart 
haben zum Nachweis weiterer 38 Arten geführt. Darunter finden sich verständlicherweise 
solche, die in Rapps Übersicht (1942) noch fehlen, andererseits nennt Rapp mehrere 
Arten, die später nicht mehr gefünden worden sind (vergleiche Tabelle). Zu fragen wäre, 
ob diese Arten, die keineswegs immer nur als Nahrungs- oder Habitatspezialisten 
anzusehen sind und daher wahrscheinlich auch heute noch die für ihre Entwicklung 
erforderlichen Bedingungen vorfmden würden, tatsächlich selten geworden sind, so daß 
sie sich trotz intensiver Sammeltätigkeit nicht mehr haben nachweisen lassen. Vielleicht
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sind sie aber auch gänzlich verschwunden. Plausible Gründe dafür lassen sich leider 
schwer angeben. An einem Beispiel sei dieser Tatbestand aber stellvertretend für andere 
illustriert. So gibt Rapp für Mesembrina mystacea mehrere Vorkommen in Thüringen an, 
großenteils aus dem Thüringer Wald, aber z. B. auch aus der Stadt Erfurt. Obwohl 
Skidmore (1985) eine boreo-alpine Verbreitung für M. mystacea erwähnt, kann man dem 
nicht uneingeschränkt zustimmen. Zumindest in früheren Jahrzehnten ist das offensichtlich 
anders gewesen. Neben dem Vorkommen in Thüringen ist M. mystacea auch weiter 
nördlich gefunden worden (Stein 1916), ebenso in der Oberlausitz (Kramer 1917). 
Lindner (1973) macht ebenfalls darauf aufmerksam, daß M. mystacea nicht nur alpin 
verbreitet sei, sondern selbst in Norddeutschland nachgewiesen worden ist. 
Möglicherweise handelt es sich hier um ein Beispiel für erfolgten Faunenwandel.

Nach unseren Befunden werden auch die Mydaea-Aiten neuerdings weniger häufig 
beobachtet, als das nach Rapp (1942) früher der Fall gewesen zu sein scheint. Zu weiteren 
Arten, die nach Rapp in Thüringen weit verbreitet gewesen sind, von uns aber in den 
letzten Jahrzehnten nicht mehr gefünden werden konnten, gehören z. B. Achanthiptera 
rohrelliformis, Dasyphora penicillata, Mydaea corni, Phaonia fuscata, Phaonia laeta. 
Mehrere Arten konnten in neuerer Zeit gefangen werden, fehlen jedoch in Rapps 
Übersicht (siehe Tabelle). Bei selteneren Arten könnte es sich um Zufallsresultate handeln, 
wahrscheinlich aber nicht bei solchen, die in größeren Individuenzahlen vorliegen, wie bei 
Coenosia antennata, Coenosia tigrina, Coenosia trilineella, Phaonia bitincta, Phaonia 
palpata und Phaonia trimaculata. Von Hydrotaea aenescens dürfen wir annehmen, daß 
sie erst in den 1960er Jahren nach Deutschland eingeschleppt worden ist (Bauermeister 
& Schumann 1980).

Abgesehen von der halophilen Coenosia antennata, die, wie vor 1942, auch in den letzten 
Jahrzehnten hauptsächlich mit dem Kescher gefangen wurde, ließen sich andere Arten 
ausschließlich mit Fangmethoden nachweisen, die früher wahrscheinlich nicht in 
Anwendung gekommen sind, nämlich Gelbschalen, Bodenfallen und Lufteklektoren, die 
nach Art einer Malaise-Falle funktionieren. Hier liegen wohl auch Ursachen für fehlende 
Nachweise bei Ra pp . Denkbar wäre aber auch, daß die u. a. genannten Arten die 
Muscidenfauna Thüringens erst in den letzten Jahrzehnten zunehmend bereichert haben 
(Beispiel Hydrotaea aenescens) oder von älteren Dipterologen übersehen worden sind, 
denn Stein (1916) gibt für die sechs der oben genannten Arten Nachweise aus anderen 
Teilen Deutschlands an. Ein Artenwandel wäre auch in diesen Fällen denkbar. Schon 
Kröber (1949) weiß um einen solchen Artenwechsel. Ob bei diesen möglicherweise 
tatsächlich vorliegenden Veränderungen der Musciden-Fauna Klimawandlungen eine 
Rolle spielen, wie das für die Artenzusammensetzung bei Zweiflüglern und anderen 
Insektengruppen mehrfach belegt ist (Goulson et al. 2005, Horsfield & MacGowan 
1998, V oigt et al. 2003 u. a.), müßte genauer untersucht, kann aber nicht ausgeschlossen 
werden.
Übereinstimmend sind bei Rapp (1942) und in unseren Aufsammlungen Funde der an 
Binnenlandsalzstellen zum Teil recht häufigen Limnospila albifrons und Lispe litorea 
vorhanden. Beide gehören zu den inlandhalobionten Arten (Szadziewski 1983). Dies trifft 
nach Karl (1930) auch für Coenosia antennata zu.
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Viele Musciden sind vor allem an von der Sonne beschienenen Waldrändern, auf Blättern 
von Gehölzen, aber auch auf erwärmten Steinen, an Baumstämmen und Hauswänden zu 
beobachten. Beispiele dafür liefert K r a m e r  ( 1 9 1 7 )  in großer Zahl. Es gibt unter den 
Musciden aber auch ausgesprochene Graslandarten, solche, die insbesondere an die 
Krautschicht gebunden zu sein scheinen; abgesehen von einigen Phaonia-, den Polietes- 
und Helina-Aitzn, wäre hier in erster Linie die Coenosia-Verwandtschaftsgruppe zu 
nennen. Der Aufenthalt dieser Musciden in der Krautschicht unterschiedlicher 
Graslandbiotope könnte mit der zoophagen Lebensweise der Imagines im Zusammenhang 
stehen.

Interessant wären neuerliche Untersuchungen der in der Literatur, z . B. bei S k id m o r e  
( 1 9 8 5 ) ,  aber auch bei c e p e l ä k  ( 1 9 7 9 ) ,  K ü h l h o r n  (1 9 7 4 ) ,  R u d z i n s k i  (1 9 8 6 )  und 
S c h u m a n n  (1 9 9 0 )  u. a. als synanthrop bzw. hemisynanthrop bezeichneten Arten aus den 
Gattungen Helina, Hydrotaea, Morellia, Musca, Muscina. Bei der in der modernen 
Gesellschaft zunehmenden naturfemen Lebensweise, dem Übergewicht von Kunststoffen 
im Alltagsgebrauch seit langer Zeit, den veränderten hygienischen Bedingungen in Stadt 
und Land, den modernen Produktionsbedingungen in der Landwirtschaft, die sich weit von 
denen vergangener Zeiten entfernt haben, ist ein Einfluß auf die Insektenwelt sicherlich 
nicht ausgeblieben und es haben sich wohl auch die Beziehungen zwischen Menschen, 
ihren Haustieren und damit die Synanthropie vieler Dipteren-Arten verändert (vergl. auch 
S c h u m a n n  1 9 9 0 ) . Diese Tatsache spiegelt sich nicht zuletzt in der Lebensweise mehrerer 
Musciden-Arten wider. So ließ sich die ehedem allenthalben verbreitete Stomoxys 
calcitrans in den letzten Jahrzehnten nur noch relativ selten beobachten. Selbst die 
Gemeine Stubenfliege, Musca domestica, scheint in Thüringen an Häufigkeit eingebüßt zu 
haben. Die nach W e id n e r  ( 1 9 9 3 )  synanthrope Hydrotaea dentipes konnte ebenfalls nur 
höchst selten und immer nur vereinzelt festgestellt werden.

Die nachfolgende Tabelle enthält die bisher in Thüringen nachgewiesenen Musciden- 
Arten der Übersicht halber ohne Berücksichtigung ihrer systematischen Stellung in 
alphabetischer Reihenfolge. Die Funde vor 1 9 4 2  stammen im wesentlichen von R a p p  
(1 9 4 2 ) ,  bei einem einzigen Nachweis mit „ x “  bzw. „y“, bei mehreren mit „ x x “  bzw. „yy“ 
gekennzeichnet. Die Arten mit dem Kennzeichen „o“ führt S t e in  ( 1 9 1 6 )  als Arten in 
seiner Monographie der Musciden auf, die ihm u. a. auch aus Thüringen bekannt 
geworden sind. Die Funde nach 1 9 7 0  stammen von A d a s c h k ie w it z  (y, yy) oder 
B Ä H R M A N N  ( X , x x ) .
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Tabelle der Muscidae Thüringens

nachgewiesen
vor 1942 nach 1970 Art

1 XX Achanthiptera rohrelliformis (Robineau-Desvoidy, 1830)
2 X Azelia aterrima (Meigen, 1826)
3 XX XX Azelia cilipes (Haliday, 1838)
4 X Azelia monodactyla Loew, 1874
5 XX XX Azelia nebulosa Robineau-Desvoidy, 1830
6 XX XX Azelia triquetra (Wiedemann, 1817)
7 XX XX Azelia zetterstedtii Rondani, 1866
8 X XX Coenosia agromyzina (Fallén, 1825)
9 XX xxy Coenosia albicornis Meigen, 1826
10 XX X Coenosia ambulans Meigen, 1826
11 XX Coenosia antennata (Zetterstedt, 1849)
12 XX X Coenosia atra Meigen, 1830
13 XX Coenosia bilineella (Zetterstedt, 1838)
14 XX Coenosia dubiosa Hennig, 1961
15 X xxy Coenosia femoralis (Robineau-Desvoidy, 1830)
16 XX XX Coenosia humilis Meigen, 1826
17 y Coenosia infantula Rondani, 1866
18 XX y Coenosia intermedia (Fallén, 1825)
19 X Coenosia lacteipennis (Zetterstedt, 1845)
20 X xxy Coenosia means Meigen, 1826
21 XX XX Coenosia mollicula (Fallén, 1825)
22 xxy Coenosia nigridigita Rondani, 1866
23 X Coenosia obscuricula (Rondani, 1871)
24 X xxy Coenosia pedella (Fallén, 1825)
25 0 Coenosia perpusilla Meigen, 1826
26 XX Coenosia pulicaria (Zetterstedt, 1845)
27 XX XX Coenosia pumila (Fallén, 1825)
28 XX Coenosia ruficornis (Macquart, 1835)
29 XX X Coenosia rufipalpis Meigen, 1826
30 XX XX Coenosia sexmaculata Meigen, 1838
31 XX XX Coenosia testacea (Robineau-Desvoidy, 1830)
32 XX Coenosia tigrina (Fabricius, 1775)
33 XX Coenosia trilineella (Zetterstedt, 1838)
34 XX Dasyphora penicillata (Egger, 1865)
35 XX X Dasyphora pratorum (Meigen, 1826)
36 XX Drymeia brumalis (Rondani, 1866)
37 XX Drymeia hamata (Fallén, 1823)
38 X Drymeia vicana (Harris, 1780)
39 _____x y _____ Eudasyphora cyanicolor (Zetterstedt, 1845)
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nachgewiesen
vor 1942 nach 1970 Art

40 XX xxy Graphotnya maculata (Scopoli, 1763)
41 XX XX Haematobosca Stimulans (Meigen, 1824)
42 XX Hebecnema fumosa (Meigen, 1826)
43 XX XX Hebecnema nigra (Robineau-Desvoidy, 1830)
44 0 Hebecnema nigricolor (Fallén, 1825)
45 X xxyy Hebecnema umbrática (Meigen, 1826)
46 XX xxyy Hebecnema vespertina (Fallén, 1823)
47 X Helina annosa (Zetterstedt, 1838)
48 y Helina atricolor (Fallén, 1825)
49 X XX Helina calceata (Rondani, 1866)
50 XX XX Helina celsa (Harris, 1780)
51 XX y Helina ciliatocosta (Zetterstedt, 1845)
52 X Helina cilipes (Schnabl, 1902)
53 X Helina concolor (Czerny, 1900)
54 X Helina confmis (Fallén, 1825)
55 X X Helina consimilis (Fallén, 1825)
56 X Helina cothurnata (Rondani, 1866)
57 X Helina deleta (Stein, 1914)
58 XX xxyy Helina depuncta (Fallén, 1825)
59 XX xxy Helina evecta (Harris, 1780)
60 X Helina fratercula (Zetterstedt, 1845)
61 XX xxyy Helina impuncta (Fallén, 1825)
62 XX xxyy Helina lasiophthalma (Macquart, 1835)
63 X Helina maculipennis (Zetterstedt, 1845)
64 XX X Helina moedlingensis (Schnabl, 1911)
65 XX X Helina obscurata (Meigen, 1826)
66 XX X Helina obtusipennis (Fallén, 1823)
67 X XX Helina pertusa (Meigen, 1826)
68 XX X Helina pubescens (Stein, 1893)
69 X Helina pubiseta (Zetterstedt, 1845)
70 XX Helina quadrinotata (Meigen, 1826)
71 XX xxy Helina quadrum (Fabricius, 1805)
72 XX XX Helina reversio (Harris, 1780)
73 X Helina setiventris Ringdahl, 1924
74 XX Helina sexmaculata (Preyssler, 1791)
75 XX XX Helina trivittata (Zetterstedt, 1860)
76 xy Hydrotaea aenescens (Wiedemann, 1830)
77 XX XX Hydrotaea armipes (Fallén, 1825)
78 X Hydrotaea borussica Stein, 1899
79 XX Hydrotaea capensis (Wiedemann, 1818)
80 XX xy Hydrotaea cyrtoneurina (Zetterstedt, 1845)
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nachgewiesen
vor 1942 nach 1970 Art

81 XX xxy Hydrotaea dentipes (Fabricius, 1805)
82 XX XX Hydrotaea diabolus (Harris, 1780)
83 XX xxy Hydrotaea ignava (Harris, 1780)
84 XX xxyy Hydrotaea irritans (Fallén, 1823)
85 XX Hydrotaea meridionalis Portschinsky, 1882
86 XX xxy Hydrotaea meteorica (Linnaeus, 1758)
87 xxy Hydrotaea militaris (Meigen, 1826)
88 X X Hydrotaea palaestrica (Meigen, 1826)
89 y Hydrotaea parva Meade, 1889
90 X Hydrotaea pellucens Portschinsky, 1879
91 y Hydrotaea pilipes Stein, 1903
92 xxy Hydrotaea similis Meade, 1887
93 XX X Hydrotaea velutina Robineau-Desvoidy, 1830
94 0 Limnophora latevittata Schnabl, 1911
95 xxy Limnophora maculosa (Meigen, 1826)
96 XX XX Limnophora riparia (Fallén, 1824)
97 X Limnophora scrupulosa (Zetterstedt, 1845)
98 XX XX Limnophora tigrina (Am Stein, 1860)
99 XX xxy Limnophora triangula (Fallén, 1825)
100 X XX Limnospila albifrons (Zetterstedt, 1849)
101 XX X Lispe caesia Meigen, 1826
102 XX Lispe consanguínea Loew, 1858
103 X XX Lispe litorea Fallén, 1825
104 X Lispe pymaea Fallén, 1825
105 XX XX Lispe tentaculata (De Geer, 1776)
106 XX Lispe uliginosa Fallén, 1825
107 XX XX Lispocephala alma (Meigen, 1826)
108 XX Lispocephala brachialis (Rondani, 1877)
109 X xy Lispocephala erythrocera (Robineau-Desvoidy, 1830)
110 XX Lispocephala verna (Fabricius, 1794)
111 XX xy Macrorchis meditata (Fallén, 1825)
112 XX XX Mesembrina meridiana (Linnaeus, 1758)
113 XX Mesembrina mystacea (Linnaeus, 1758)
114 XX XX Morellia hortorum (Fallén, 1817)
115 XX Morellia podagrica (Loew, 1857)
116 XX XX Morellia simplex (Loew, 1857)
117 XX xxy Musca autumnalis De Geer, 1776
118 XX XX Musca domestica Linnaeus, 1758
119 X Musca osiris Wiedemann, 1830
120 XX Musca tempestiva Fallén, 1817
121 XX XX Muscina levida (Harris, 1780)
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nachgewiesen
vor 1942 nach 1970 Art

122 XX XX Muscina pascuorum (Meigen, 1826)
123 XX xxy Muscina prolapsa (Harris, 1780)
124 XX XX Muscina stabulans (Fallén, 1817)
125 X Mydaea ancilla (Meigen, 1826)
126 XX Mydaea corni (Scopoli, 1763)
127 X Mydaea electa (Zetterstedt, 1860)
128 XX Mydaea humeralis Robineau-Desvoidy, 1830
129 X Mydaea nebulosa (Stein, 1893)
130 y Mydaea orthonevra (Macquart, 1835)

XX [Mydaea separata (Meigen, 1826) zweifelhafte Arf|
131 XX y Mydaea urbana (Meigen, 1826)
132 XX xy Myospila meditabunda (Fabricius, 1781)
133 XX XX Neomyia cornicina (Fabricius, 1781)
134 yy Neomyia viridescens (Robineau-Desvoidy, 1830)
135 X y Phaonia aeneiventris (Zetterstedt, 1845)
136 XX xxy Phaonia angelicae (Scopoli, 1763)
137 X Phaonia atriceps (Loew, 1858)
138 xxyy Phaonia bitincta (Rondani, 1866)
139 X Phaonia boleticola (Rondani, 1866)
140 XX XX Phaonia consobrina (Zetterstedt, 1838)
141 X Phaonia czernyi Hennig, 1963
142 XX xxyy Phaonia errans (Meigen, 1826)
143 XX XX Phaonia falleni Michelsen, 1977
144 XX Phaonia fuscata (Fallén, 1825)
145 X xxy Phaonia halterata (Stein, 1893)
146 XX y Phaonia incana (Wiedemann, 1817)
147 XX Phaonia laeta (Fallén, 1823)
148 XX Phaonia lugubris (Meigen, 1826)
149 0 Phaonia magnicornis (Zetterstedt, 1845)
150 XX X Phaonia meigeni Pont, 1986
151 X xy Phaonia mystica (Meigen, 1826)
152 XX xxyy Phaonia pallida (Fabricius, 1787)
153 XX Phaonia palpata (Stein, 1897)
154 XX Phaonia perdita (Meigen, 1826)
155 y Phaonia pratensis (Robineau-Desvoidy, 1830)
156 XX xxyy Phaonia rufiventris (Scopoli, 1763)
157 XX XX Phaonia serva (Meigen, 1826)
158 XX xxyy Phaonia subvenía (Harris, 1780)
159 xxy Phaonia trimaculata (Bouché, 1834)
160 XX XX Phaonia tuguriorum (Scopoli, 1763)
161 y Phaonia valida (Harris, 1780)
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nachgewiesen
vor 1942 nach 1970 Art

162 yy Phaonia villana Robineau-Desvoidy, 1830
163 X Phaonia zugmayeriae (Schnabl, 1888)
164 X X Polietes domitor (Harris, 1780)
165 XX xxy Polietes lardarius (Fabricius, 1781)
166 xxy Polietes meridionalis Peris & Llórente, 1963
167 XX Potamia littoralis Robineau-Desvoidy, 1830
168 X Pseudocoenosia solitaria (Zetterstedt, 1838)
169 XX xxy Pyrellia rapax (Harris, 1780)
170 XX X Pyrellia vivida Robineau-Desvoidy, 1830
171 XX xxyy Schoenemyza litorella (Fallén, 1823)
172 XX Spanochaeta dorsalis (von Roser, 1840)
173 XX X Spilogona carbonella (Zetterstedt, 1845)
174 XX XX Spilogona denigrata (Meigen, 1826)

XX \Spilogona didyma (Zetterstedt, 1838) zweifelhafte Art]
175 XX Spilogona dispar (Fallén, 1823)
176 X Spilogona litorea (Fallén, 1823)
177 XX Spilogona pacifica (Meigen, 1826)
178 0 Spilogona surda (Zetterstedt, 1845)
179 XX xxy Stomoxys calcitrans (Linnaeus, 1758)
180 XX xxy Thricops cunctans (Meigen, 1826)
181 XX yy Thricops diaphanus (Wiedemann, 1817)
182 XX xxy Thricops longipes (Zetterstedt, 1845)
183 XX xxyy Thricops nigrifrons (Robineau-Desvoidy, 1830)
184 X xy Thricops nigritellus (Zetterstedt, 1838)
185 XX xxyy Thricops semicinereus (Wiedemann, 1817)
186 XX X Thricops simplex (Wiedemann, 1817)

vor 1942: o: Stein (1916), x: Rapp (1942) 
nach 1970: x: Bährmann, y: Adaschkiewitz 
x, y: 1 Nachweis; xx, yy: mehrere Nachweise

Besonders zahlreich, d. h., mit >100 Individuen von mehreren Standorten konnten in den 
letzten Jahrzehnten die folgenden Arten gefangen werden:

Coenosia means, C testacea, C. tigrina, Helina evecta, Limnospila albifrons, Muscina 
levida, Neomyia cornicina, Phaonia trimaculata, Polietes lardarius und Schoenomyza 
litorella.

Coenosia means ist uns von 14 Fundstellen bekannt geworden, eine in Thüringen 
offensichtlich überall häufige Art, desgleichen C. testacea und C. tigrina insbesondere auf 
Xerothermrasen erbeutet und hier vor allem mit Gelbschalen in Höhe der 
Krautschichtoberkante. Helina evecta ließ sich in erster Linie auf Xerothermrasen mittels
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Bodenfallen fangen; sie konnte dort, aber nur vereinzelt, auch gekeschert werden, während 
sie in feuchteren Biotopen offensichtlich sehr häufig sein kann, wofür die 
Sammelergebnisse Riedels (1919/1920) am Niederrhein und Kramers (1917) in der 
Oberlausitz sprechen. Sie dürfte auch in Waldgebieten zu den dominanten Fliegenarten 
zählen (Rozkosny & V anhara 1993). Limnospila albifrons ist als halobionte Musciden- 
Art (Karl 1930, Szadziewski 1983) auch in Thüringen sowohl an natürlichen als auch an 
anthropogenen Salzstellen (z. B. am Fuße von Kalihalden) anzutreffen. Polietes lardarius 
kann als Ubiquist bezeichnet werden. Neomyia cornicina und Schoenomyza litorella 
ließen sich vor allem mit Bodenfallen und Gelbschalen in Trockenrasen und in 
mesophilem bzw. feuchtem Grasland, Muscina levida und Phaonia trimaculata mit 
Lufteklektoren also im Fluge erbeuten; M. levida ist darüber hinaus auch leicht in größeren 
Individuenzahlen an Baumstämmen mit dort angebrachten Eklektoren zu fangen, was bei 
der Habitatwahl dieser Art (Rozkosny & Vanhara 1993) nicht verwunderlich ist. Im 
großen und ganzen sind die hier als häufig bezeichneten Arten auch in den 
Sammelgebieten von Kramer (1917) und Stein (1916) durch beide Autoren recht häufig 
erbeutet worden.
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